
falte wird vermieden. Manchmal reicht auch der Schnitt um
die Brustwarze aus.
In den ersten Wochen nach der Operation muss sich die Haut
wieder glatt an das neu geformte innere Gewebe anlegen.
Die spezielle Schnitttechnik bringt um die Narben vorüber-
gehend kleine Kräuselfältchen mit sich. „Dies verlangt der
Patientin zwar etwas Geduld ab, führt jedoch zu einer natür-
licheren Brustform und ansprechenderen Langzeitergebnissen
als andere Methoden“, so Dr. Czech aus Erfahrung.
Die Spezialistin führt das Brustlifting grundsätzlich in Vollnar-
kose durch. Sie empfiehlt ein bis zwei Nächte Klinikauf-
enthalt. Schmerzen treten kaum auf. Die Nähte werden mit
auflösendem Nahtmaterial gelegt, sodass keine Fäden gezogen
werden müssen.

Wenn die Brust an Elastizität und Volumen verloren
hat, versprechen moderne Liftingmethoden die
besten Ergebnisse. Statt das lockere Gewebe zu

entfernen, formen Spezialisten es dabei mit modernen OP-
Techniken in erster Linie vorteilhaft um. „Aus dem vorhande-
nen Gewebe wird zunächst die Brustdrüse neu geformt. Aus
eigenem Gewebe wird dann um die neue Brust herum ein
,innerer BH’ gebildet, der die Brust stützt“, sagt Dr. Susanne
Czech, Fachärztin für Plastische und Ästhetische Chirurgie
von der Klinik Campestraße in Braunschweig. Außerdem wird
die abgesunkene Brustwarze weiter oben positioniert. Die
Brust verliert dabei jedoch insgesamt nicht an Größe, son-
dern gewinnt ihre weibliche Fülle zurück. Auf Wunsch kann
die Brust aber gleichzeitig auch verkleinert werden – und
zwar ohne weitere Hautschnitte. Ist zusätzlich zum Lifting
eine deutliche Vergrößerung gewünscht, werden dazu in
einem ergänzenden Eingriff Implantate eingesetzt. Um
Missverständnisse und eine falsche Erwartungshaltung zu
vermeiden, werden die gewünschte Form und Größe der
Brust im Beratungsgespräch ausführlich besprochen.
Bei den Schnitttechniken für das Brustlifting ist die so
genannte vertikale Technik heute der State of the Art. Sie ist
besonders narbensparend. Die Schnitte und späteren Narben
verlaufen um den Warzenhof herum und senkrecht vom
Warzenhof zur Unterbrustfalte. Der bei herkömmlichen
Methoden zusätzliche waagerechte Schnitt in der Unterbrust-

Brustlifting
Innerer BH für mehr Volumen und Stabilität

Schwitzränder am Top oder Kleid sind nicht nur im Sommer
völlig undenkbar. Deshalb lassen sich Models, Fashionistas,
aber auch immer mehr Normalsterbliche heute mit Botuli-
numtoxin die Schweißproduktion in den Achselhöhlen stoppen.
Das Wundermittel setzt die Schweißdrüsen für mehrere
Monate „schachmatt“. Schweißränder sind zuverlässig passee.
„Alle, die es ausprobiert haben, sind begeistert“, so Dr. Boris
Sommer, Dermatologe und Botoxspezialist in Frankfurt. 
Die Grenze zwischen Medizin und Ästhetik ist bei der
Schweißdrüsenbehandlung fließend. „Menschen mit einer so
genannten Hyperhydrosis, einer krankhaften Überaktivität der
Schweißdrüsen, scheiden täglich bis zu drei Liter über die
Achselhöhlen aus“, so Sommer, „Betroffene sind in ihrer ge-
samten Lebensweise eingeschränkt und stehen unter einem
extremen psychischen Druck. Hier kann man mit der Behand-
lung eine hochwirksame medizinische Hilfe anbieten, die
außerdem besonders schonend ist.“ Vergleichbare Ergebnisse
lassen sich nur durch das operative Entfernen oder Absaugen
der Schweißdrüsen erreichen. Beides ist mit einer Narkose,
Hautschnitten, Heilungszeiten und immer auch mit Risiken
verbunden. Normale „Schwitzer“ haben dagegen eher ein

BOTOX GEGEN ACHSELNÄSSE –
UND SCHWITZRÄNDER SIND PASSEE

Brustlifting durch „inneren BH“

Vorher Nachher

ästhetisches Problem. „Doch wenn Schwitzränder am Kleid
oder Oberhemd es unmöglich machen, den Blazer oder das
Jackett auszuziehen, gibt es natürlich auch hier einen gewissen
Leidensdruck“, sagt der Spezialist. Die Behandlung macht erst
mal Schluss damit. Mit einer feinen Nadel wird das Medika-
ment in die Haut der Achselhöhle gespritzt. Das tut kaum
weh und dauert nicht länger als zehn Minuten. Die vollständige
Wirkung entwickelt sich im Laufe von etwa zwei Tagen. Bei
den meisten hält sie vier bis sechs Monate an. „Dann kann
man sie aber problemlos wiederholen“, so Sommer, auch
regelmäßig über Jahre. Angst vor unerwünschten Neben-
wirkungen oder bisher unbekannten Langzeitfolgen ist dabei
nicht begründet. Das weiß man aus langer medizinischer
Erfahrung mit dem Wirkstoff  Botulinumtoxin. Seit über 25
Jahren wird er unter anderem auch zur Langzeitbehandlung
von bestimmten Erkrankungen eingesetzt. Dazu zählen zum
Beispiel Lidspasmen* oder der so genannte Schiefhals. Die
Ästhetische Medizin verwendet Botulinumtoxin seit Jahren
zur Faltenkorrektur. Und inzwischen spielt es auch in der
Schmerztherapie, zum Beispiel bei der Behandlung von
Migräne, eine Rolle.

* Lidspasmen: Lidkrampf

Brustvergrößerungen werden immer beliebter und vor
allem auch immer sicherer. Die neue Generation der
Brustimplantate hat eine reißfeste Hülle und eine form-

stabile Gelfüllung. Das gefürchtete Auslaufen des Implantats
ist somit praktisch auszuschließen. Qualitätsimplantate
haben außerdem eine spezielle Oberflächentextur, die auch
Kapselverhärtungen (med.: Kapselfibrose) immer unwahr-
scheinlicher macht. Perouse Plastie gibt darauf als erster

Hersteller eine Garantie. Zehn Jahre verpflichtet sich das
Unternehmen zum kostenlosen Ersatz jedes Perthese®-
Implantats bei einer Kapselverhärtung. Auf Implantatrisse
gibt es eine 15-jährige Garantie. „Doch natürlich kommt es
dabei auch auf die Qualifikation und das Geschick des
Operateurs an“, so Dr. Viola Moser, Fachärztin für
Plastische und Ästhetische Chirurgie. Denn wie bei vielen
anderen Komplikationen spielt die ärztliche Kunst auch bei
der Kapselverhärtung eine Rolle. Blutarmes Operieren,
maximale Sterilität und die optimale Positionierung des
Implantats – all das ist für den sicheren Verlauf und den
dauerhaften Erfolg einer Brustvergrößerung sehr wichtig.
Die Chefärztin des Zentrums für Ästhetisch-Plastische
Chirurgie in der Schlosspark-Klinik Berlin warnt deshalb
ausdrücklich vor Billiganbietern und unqualifizierten
Operateuren. „Oft werden minderwertige Brustimplantate
aus Mangel an Kenntnis oder Zeit lediglich auf den Brust-
muskel gesetzt“, so Dr. Moser, „das ist scheinbar einfach,
kann aber das empfindliche Drüsengewebe schädigen und
Kapselverhärtungen nachweislich begünstigen.“ Deshalb
wird das Implantat hinter den Brustmuskel gebettet. Die
erforderlichen Hautschnitte werden bevorzugt in die
Brustumschlagfalte gelegt. Dieser Zugang bietet die beste
Übersicht und beschädigt keine wichtigen Nerven oder
andere Strukturen. Exakt in der Falte platziert sind die spä-
teren kleinen Narben praktisch unsichtbar. Bei einer extrem
flachen Brust, die vor der OP keine Umschlagfalte anbie-
tet, ist das genaue Positionieren der Schnitte und der Narbe
ungünstig. Deshalb operiert Dr. Moser hier von der Achsel-
höhle aus.
Natürliches Körpergefühl
Bei gekonnter OP-Technik lässt sich mit den modernen
Implantaten ein sehr natürliches Körpergefühl erzielen.
Durch die Gelfüllung ist das Anfassgefühl genau wie bei

einer von Natur aus voluminösen Brust. Moderne Implantate
gibt es außerdem in mehreren Formen und diese jeweils in
verschiedenen fein abgestuften Gewichten, Basismaßen
und Höhen. „So lassen sich zum Beispiel Größen-
unterschiede der Brüste optimal ausgleichen“, so Dr.
Moser. „Außerdem kann ich die Brust ganz individuell
nach den Wünschen der Patientinnen gestalten.“ Dabei
zeichnet sich der Trend zu anatomisch geformten Implan-

taten ab. Die meisten Frauen
wünschen sich eine natürlich
geformte, nicht zu große Brust.
Künstlich wirkende und zu große
Brüste sind seltener gefragt.

High-Tech-Brustimplantate
Brustvergrößerung mit Garantie

Eine Kapselverhärtung (der medizinische Fachausdruck
ist Kapselfibrose) galt lange als großes Risiko bei Brust-
vergrößerungen. Bei dieser Erscheinung legt der Körper
um das Implantat eine dichte Bindegewebshülle, die
sich zusammenzieht und das Implantat in eine unnatür-
liche Form zwingt oder es sogar verschiebt. Dies ist
schmerzhaft und kann meist nur operativ behoben werden. 
Heute weiß man, dass die Kapselfibrose umso wahr-
scheinlicher ist, je glatter die Implantatoberfläche ist.
Deshalb haben Hersteller texturierte Implantate entwi-
ckelt. Diese Implantate haben eine aufgeraute, weiche
Oberfläche, die vom Gewebe besonders gut angenommen
wird. Bei gekonnter OP-Technik werden Kapselfibrosen
dadurch immer unwahrscheinlicher. 
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„DIE MEISTEN FRAUEN WÜNSCHEN
SICH EINE NATÜRLICH GEFORMTE,
NICHT ZU GROSSE BRUST.“

KÖRPER

WAS IST EIGENTLICH EINE 
KAPSELVERHÄRTUNG?




